
Tugendhat zeigt, wie die Perspektiven der  
traditionellen Philosophie in der analyti-
schen Philosophie aufgenommen, verwan-
delt und erweitert werden. An die Stelle der  
ontologischen Frage nach Sein und Nicht - 
sein tritt die umfassendere Frage: wieso voll-
zieht sich alles Reden in Ja/Nein-Stellung-
nahmen? Die Bezugnahme auf Gegen- 
stände wird als unselbständige Komponente 
des Satzverstehens erwiesen. Die sprach-
lichen Zeichen dienen nicht als Stellver - 
treter, in ihrer Verwendung konstituieren  
sich erst Verstand und Vernunft.
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